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Kriterien der Berufseignung 
THESEN ZUR REKRUTIERUNG UND SELEKTION , 
IN DEN LEHRERBERUF 
Urs K. Hedinger 
Uel i Thomet 
Die Erziehungsdirektion des Kantons Bern lässt zur Zeit eine "Ge- 
samtkonzeption Lehrerbildung" (GKL) ausarbeiten, d.h. Grundsätze und 
Leitvorstellungen für die Ausbildung von Lehrkräften aller Katego- 
rien (Projektleiter: U. Thomet; vgl. dazu BzL 3/87, Seite 237-239). 
Das Konzept baut auf eine detaillierte Analyse des Ist-Zustandes 
der verschiedenen Lehrerausbildungen und auf grundsätzliche Überle- 
gungen zu verschiedenen Aspekten der Lehrerbildung auf. Fragen der 
Rekrutierung und Auslese bilden einen Themenkreis neben anderen 
(wie 2.B.: Gliederung der Lehrberechtigungen, Bedeutung und Formen 
der Fortbildung etc.), dessen Bearbeitung wichtige Grundlagen für 
die Entwicklung eines Lehrerbildungskonzepts liefert. Die entspre- 
chenden Überlegungen stützen sich vorwiegend auf einschlägige Arbei- 
ten des Amtes für Unterrichtsforschung und -planung der ED Bern 
(vgl. dazu U. Hedinger: Findet oder macht man "gute" Lehrer? BzL 
2/1986, Seite 90-97). 
Wichtige Fragen zur Rekrutierung und Selektion sind etwa folgende: 
- Welche Qualifikationen und Eigenschaften machen den "guten Lehrer" 
aus? 
- Welche Bedeutung kommt im Anforderungsprofil für Lehrer neben dem 
Sach- und Fachwissen sowie dem pädagogisch-didaktischen Wissen 
und Können den "PersÖnlichkeitseigenschaften" zu? 
- In welchem Masse sind entsprechende Merkmale durch die Ausbildung 
"herstellbar"? Welche sind wenig beeinflussbar? 
- Welchen Beitrag müssen und können, neben den Ausbildungsprozessen 
im engeren Sinne, Rekrutierung und Selektion dazu leisten, dass 
Personen, die in den Lehrerberuf eintreten, die geforderten Eigen- 
schaften aufweisen? 
- Wie muss die Lehrerausbildung institutionalisiert und gestaltet 
sein, damit für die Rekrutietung und Selektion möglichst günstige 
Voraussetzungen gegeben sind? 
- Welche Bedeutung soll Ausleseentscheiden der Ausbildungsinstitu- 
tianen einerseits, Entscheiden der Laufbahnwählenden im Sinne der 
Selbstselektion andererseits zukommen? 
- Wie sollen die Vorgänge der Selektion und der Selbstselektion in 
verschiedenen Phasen des Ausbildungsweges und der Laufbahn gestal- 
tet werden? Nach welchen Kriterien soll die Eignung beurteilt und 
soll ausgelesen werden? Mit welchen Hilfsmitteln und Verfahren? 
. - Soll eher früh oder spät, d.h. in jüngerem oder fortgeschrittene- 
rem Alter, in d;ie Lehrerausbildung und den Lehrberuf rekrutiert 
und ausgelesen werden? 
http://www.bzl-online.ch
Kriterien der Berufseignung 
Anlässlich einer kürzlich durchgeführten Tavng, an der Ca. 120 Per- 
sonen teilnahmen (Vertreter der Lehrerbildungsinstitutionen des Kan- 
tons Bern, Lehrer, Lehrerstudenten, Vertreter der Verwaltung, Poli- 
tiker), wurden verschiedene Elemente und Aspekte einer künftigen 
Lehrerbildungskonzeption intensiv diskutiert. Als Ausgangspunkt für 
die Diskussion hatten die GKL-Projektverantwortlichen u.a. Thesen 
und erste Leitvorstellungen zum Problemkreis Rekrutierung und Selek- 
tion vorgelegt, die 2.T. auf obige Fragen antworten. Sie lauten: 
1. Neben der Ausbildung im engeren Sinne müssen Rekrutierung und 
Selektion dazu beitragen, dass wir gute/geeignete Lehrkräfte er- 
halten. 
2. Neben intellektuellen sind soziale Fähigkeiten und gewisse Per- 
~Önlichkeitseigenschaften wichtige Voraussetzungen für die Eig- 
nung für und den Erfolg im Lehrerberuf. Sie sind bei der Auslese 
künftiger Lehrer als Kriterien mit gebührendem Gewicht zu berück- 
sichtigen. 
3. Die Rekrutierung soll aus einem breiten Feld von Personen und 
Potentialen erfolgen. Neben schulischen Qualifikationen stellt 
"Lebenserfahrung" eine wichtige Voraussetzung für die Lehrtätig- 
keit dar. 
4. Die Auslese geschieht einerseits über Selektionsentscheide der 
Ausbildungsinstitutionen (beim Eintritt und im Verlauf der Aus- 
bildung). Diese Form der Auslese muss ergänzt werden durch die 
Selbstselektion (Selbstbeurteilung der Berufseignung und entspre- 
chende Laufbahnwahl) der Ausbildungs- und Berufswähler. In der 
Ausbildung sind günstige Voraussetzungen für die Selbstselektion 
zu schaffen. 
5. Der Entscheid für den Lehrerberuf soll im Verlauf der Ausbildung 
in mehreren Stufen erfolgen können. An verschiedenen Stellen die- 
ses Weges soll es Möglichkeiten des Umstiegs in andere Ausbil- 
dungs- und Berufswege geben, aber auch Zustiegsmöglichkeiten zum 
Weg, der in den Lehrerberuf führt. 
6. Wir brauchen einen allgemeinbildenden Mittelschultyp, der mit 
seinen Ausbildungszielen, -inhalten und -formen und einem ent- 
sprechenden Bezug zu sozialen Randlungsfeldern Jugendliche mit 
Interessen- und Fähigkeitsschwerpunkten im sozialen, pädagogi- 
schen und musischen Bereich rekrutiert und fördert. 
Diese Thesen und Überlegungen fanden in der Diskussion breite Zu- 
stimmung. Besonders betont wurde die Notwendigkeit einer fundierten 
Abklärung der Berufseignung bei Kandidaten für die Lehrerbildung und 
bei Studenten in der Ausbildung. Stärker gewichtet und gezielter er- 
Kriterien der Berufseignung 
fasst werden als bisher müssten in der Persönlichkeit wurzelnde Ei- 
genschaften wie: Beziehungs-, Dialog- und Teamfähigkeit, Konflikt- 
fähigkeit, psychische Stabilität und Belastbarkeit, Lern- und Ent- 
wicklungsfähigkeit, positive Grundstimmung U.:. Auslese und Selbst- 
selektion sollen prozesshaft, in Schritten erfolgen. Fr-e Festle- 
gungen auf ausbildungs- und berufsbezogene 'Einbahnstrassen' seien 
zu vermeiden. Die Möglichkeit, einen Lehrberuf als Zweitberuf zu 
ergreifen, sollte favorisiert werden. Altersbeschränkungen beim Zu- 
gang zur Lehrerausbildung seien unerwünscht. Wer ausserschulische 
Lebens- und Berufserfahrung beim Eintritt in die lehrerspezifische 
Ausbildung nicht schon mitbringe, müsse dies später noch nachholen. 
Dass diese Postulate weitreichende Konsequenzen für die Ausbildungs- 
strukturen haben, ist offensichtlich. Ihre Ver*irklichung setzt 
Strukturen voraus, die den Ausbildungsverlauf in Abschnitte glie- 
dern, an deren Ende Entscheidungen zwischen Alternativen möglich 
sind. die hohe Durchlässigkeit zwischen verschiedenen Ausbildungs- 
Zweigen erlauben und die unterschiedliche Eingangsvoraussetzungen 
berücksichtigen können. 
m - - , Schweizerische ~ereinigung von Schu .,. ... 
& Association suisse de fournisseurs de rnaterie !Is scolairen - - - . - . - - - - . - . . - -
~Ssociazione svizzera di fornitori di materiale acnlacticn 
Unter dem Namen SWISSDIDAC haben sich schweizerische Unternehmen 
der Lehrmittelbranche zu einer Vereinigung zusammengeschlossen. 
Damit wird ein Gedankenaustausch zwischen den Mitgliedsfirmen mög- 
lich, vor allem aber auch ein intensiverer Kontakt zu Lehrerschaft 
und Schulbehörden. Die SWISSDIDAC will Forum sein für Ideen und 
Trends, neue Erkenntnisse sollen umgesetzt, Informationen gezielt 
und kompetent beschafft werden können. Als erste grosse Massnahme 
hat die SWISSDIDAC eine farbige Mitglieder-Dokumentation heraus- 
gegeben. Damit erhalten interessierte Kreise zum ersten Mal einen 
repräsentativen Ueberblick über Hersteller, Verlage und Handels- 
firmen der schweizerischen Lehrmittelbranche. Die Dokumentation 
kann bezogen werden bei: 
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